Checkliste für die Firmung
Kontakt mit dem Firmspender: 
· Gottesdienst rechtzeitig vorbereiten und dem Firmspender übersenden  Jede Änderung des Taufbekenntnisses muss vorher mit ihm abgesprochen werden.
· Gibt es Vorgaben zu Lesung und Evangelium?
· Firmspender bitten, dass er sich nach der Feier noch für Fotos zur Verfügung stellt 
· Parkmöglichkeit für Firmspender in der Nähe der Kirche bereitstellen, ev. reservieren.
· Firmspender zum Mittagessen einladen. Es ist sinnvoll, die Einladung schon vor dem Firmtag auszusprechen und ggf. im Restaurant zu reservieren! Auch das Firmteam kann dazu eingeladen werden. 
Vorbereitung gemeinsam mit den Firmlingen:
· Lieder mit Jugendlichen aussuchen und im Lauf der Firmvorbereitung immer wieder einüben
· Lesen oder vorne stehen immer nur freiwillig à Jugendlichen Sicherheit vermitteln und Angst nehmen durch Ausprobieren und Proben
· Den Moment der Chrisamsalbung durchbesprechen und vor Ort anschauen (wo findet das statt?)
· Es gilt: Was den Gottesdienst (unnötig) verlängert, weglassen. Wo sich Jugendliche einbringen können, fördern!
Dienste im Gottesdienst: 
· Chor und Musik rechtzeitig organisieren
· Einteilung der Lektor*innen (Firmlinge oder Firm-Begleiter*innen) und Kommunionspender*innen
· Ministrant:innen einteilen und auf die Besonderheiten hinweisen (Einzug mit Vortragekreuz, Stab des Bischofs halten mit Velum, Mithilfe z.B. bei Verteilung von Erinnerungskärtchen, Lavabo nach Chrisamsalbung)
· Ordnerdienst beim Gottesdienst (beim Einzug und für die Handlung der Firmung à führt die Firmkandidat*innen mit den Pat*innen aus den Bänken und zum Platz der Firmspendung)
· Evtl. Fotograf*innen beauftragen
· Proben mit allen Beteiligten 
· Liste vorbereiten, bei wem man sich alles am Ende des Gottesdienstes bedanken möchte
Feierheft gestalten (auch als Erinnerung für nachher): 
· Überlegen, welche Texte es braucht: Es feiern viele Menschen mit teilweise wenig Gottesdiensterfahrung miteinander. Damit ein gutes Mitfeiern möglich ist, ist es sinnvoll, gemeinsame Gebete wie das Glaubensbekenntnis abzudrucken oder die GL-Nr. Anzuführen.
· Im Feierheft können auch die gemeinsamen Haltungen notiert sein (alle stehen auf/erheben sich, wir sitzen...)
· Wer bekommt eines? 
Festzug:
· Wer stellt den Festzug zusammen? Reihenfolge festlegen und kommunizieren
· Ordnerdienst – muss eine Straße abgesperrt werden oder müssen Halte-Parkverbotstafeln am Versammlungsplatz aufgestellt werden?
· Polizei (Feuerwehr – hilft oft bei Verkehrssperren) und Gemeinde verständigen und um Mithilfe ersuchen
· Musikkapelle rechtzeitig einladen
· Beflaggung der Kirche (& der Häuser in Kirchennähe) 
Ordnerdienst vor dem Gottesdienst: 
· Aufdringliche Firmabzeichen-Verkäufer*innen abwehren (sinnvoll, diese selbst zu gestalten bzw. die Firmkandidat:innen im Vorfeld informieren, dass die Abzeichen kein Muss sind) 
· Firmkandidat*innen und Pat*innen zum Sammelplatz bringen, Plätze für Familien zuweisen
Bänke reservieren:
· Reservierungen der Bänke für die Firmlinge und Pat*innen (großzügig) kalkulieren, wie viele Leute Platz haben.
· Ab wo können Familienangehörige sitzen?
· Bei öffentlichen Firmungen auch externe Personen miteinkalkulieren
Firmkarten:
· Einige Blanko-Firmkarten mit Pfarrsiegel in der Sakristei bereitlegen  so kann noch kurzfristig für Firmkandidat*innen aus der eigenen Pfarre eine ausgestellt werden, wenn sie vergessen wurde! 
· Beim Aufstellen zum Einzug mehrmals fragen, ob alle Firmlinge die Firmkarte bei sich haben (und nicht bei den Eltern) bzw. sich von allen die Firmkarte zeigen lassen
Wetter:
· Was ändert sich durch Regen? Trotzdem Festzug? 
· Wo gibt es Platz für Foto-Shootings? Auch hier eine Schlechtwetteralternative überlegen 
Nach Firmgottesdienst:
· Evtl. Agape organisieren
